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Vegetationseinheiten
Waldsimsenquellwiese, Zweizeilenseggen-Rohrglanzgraswiese, Rispenseggenried, Sumpfseggen-Blaugrüne-Binsenried, Sumpfseggenried,
Weißklee-Rispengras-Grasland

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen
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Östlich von Tenze erstreckt sich entlang eines begradigten Baches ein schmaler Grünlandbereich, der nach Süden geneigt ist. An einigen 
Stellen, insbesondere an den Hangkanten treten schwache Grundwasseraustritte auf, die im vorliegenden Fall zur Ausbildung eines kleinen 
Feuchtkomplexes geführt haben. Der Standort ist überwiegend feucht, eutroph-reich und lehmig. Die Feuchtvegetation kann sich hier 
aufgrund des Grundwasserzuflusses etablieren. Unmittelbar an einem steilen Hangbereich ist kleinflächig ein Rispenseggenried ausgebildet, 
das im Wesentlichen nur durch die Rispensegge und vereinzelt durch Bachehrenpreis und Moor-Labkraut bestimmt wird. Unterhalb schließt 
sich ein Feuchtwiesenbereich an, der im Westen durch eine artenarme Waldsimsenquellwiese und im Osten durch eine Zweizeilenseggen-
Rohrglanzgraswiese bestimmt wird.
Oberhalb dieses Feuchtbereiches in einem wieder etwas flacheren Hangbereich kommt eine zweite Stelle mit Grundwasseraustritt vor, die 
durch ein Sumpfseggenried gekennzeichnet ist, das nach Osten in ein Ried aus Sumpfsegge und Blaugrüner Binse mit Rohrglanzgras 
übergeht. Dieser Feuchtbereich ist durch einen schmalen etwas trockneren Streifen mit Weißklee und Gemeinem Rispengras von dem 
anderen Feuchtbereich getrennt. Insgesamt ist die Fläche stark gestört, da sie regelmäßig beweidet wird. Die Vegetation leidet unter starkem 
Tritt und die Bulten der Rispensegge sind sehr stark abgefressen. Das erklärt vermutlich auch die Artenarmut und den hohen Anteil an
Störzeigern wie Weißklee, Gemeines Rispengras, Breitwegerich sowie zertretene, vegetationsfreie Bereiche.
Die Nutzung sollte unbedingt extensiviert werden, gegebenenfalls könnten die Quellstellen ausgespart werden.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Carex disticha Holcus lanatus Phalaris arundinacea
Poa trivialis Scirpus sylvaticus

Agrostis stolonifera Carex gracilis Carex paniculata Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Equisetum palustre
Filipendula ulmaria Galium uliginosum Juncus effusus Juncus inflexus
Lotus uliginosus Mentha arvensis Plantago major Ranunculus repens
Trifolium repens Urtica dioica Veronica beccabunga Vicia cracca


